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Die Befestigung 

und Unterhaltung der Straßen in 


chnischer und wirtschaftlicher Hinsicht. 

Von Prof. K n i p P i n g ( D1l1'1 m tadt). 

t ranl' lIbau . von d en I die Befesti g ung ein beso nde rs 
T'il i t , b i de r U n terhaltung des G eschaffe nen, ",.'e1c hes 
ill r5t 'r linie den Teil d es snrkst en Verschleifies, also 
die Befes tigung, betri fft, hande lt es s l.: honicht um die Lösung 

oer tech nischen :\ uf abe, sond ern in gle ichem Ma Ge U IlI die Meiste= 
Ine. sch,,·ieri gen ,,· irt ~, h aftli c he n Problem s. Eine gestellte ;-\uf= 
irubcsM dere \? in c techni sc he Aufgübe , g ut durchführen, heifit 

d ie üueh nIit d eli g~rin g_ tcn Aufwendun gen, mit den 
n ngsten Unkosten :: u t un. Auf d e n S trafe nball , nuf die Strarl'n= 

dngewend t, w ill d ies besag"en , dan di e Äusführun g-sart 
n jceiligen Bed ürfni s ge nau an ge pa f}t we rd en mull , dafj jew'eils 
ht mch r, 3be r a uch nicht ""'en ige r , dis n Otig ist, geschieht . 

'un ist c keine rage . da r, d ei' Ve rl,ehr, d . h . d ~ r Umfan g und 
Ii! Seh 'r cle se ben e in erse its und die Art d e r f a hrze uge ande rer= 

15, \' n 'e$Clltli chem , ja I.' on ausschlngg'ebe ndem E inf lusse auf 
Güte der Aus führu ng sein müs~e n. Es ist dah e r se lbst ve r= 
lieh da~ In an s ich zunächst e in Bild von d e m Verkehr, seiner 

-;htrigt:n lind künft ige n E ntwic! lung., I.' on d e m \'\Iesen und Eigen= 
ft'n dN fa h rze uge macheIl mu fi, we nn man die t echnischen 

ir lschaftirchen M a l'lnahme n erört ern will. Dil' gl'waltige 
Im"'i1l:urtg im Strafie nve rke hr, d as d a mit ve rbund e ne Aufkomme n 

lI ntnenl:~ neu ' r Verfahren li nd M eth od en , die Schwie rigke it , 
1i ' f lll~dhe ite r1 d e ~ gesa mte n Proble m s e illzudringe n , hat den 

Ir hcnbau un d alles, was da mit :: usam m e nh ä ng t , au s d e r mehr 
nd"erk l1'lä~il1'et1 Betä ti g ll ng hera usgehoben lind ihll g-e rad e:: u z u 

r besonderen \X issen (' haft gemacht . 

DII: [nt~\. i klLfllg der neuestc lI Ze it ist ge f..enn zeichnet dllrc h 
as rufkommen Ull d en rasc he n Icgesz ug des Kraftwa g-ens. Ou 
ro~c Krieg hilt di ese Entwicklu ng teil s gehemmt, teil s gefördert. 
dllmmlt iltsofeln , al. in d e n um I,riege beteiligten Ländern alles 
iinnen und al le Mitte l in d e n Di e nst d es Kri eg'es gestellt wurden, 

ilnderc Betät ig- ungl? n we der Zeit n och ,<\rbeitskl'aft noch G e ld = 
ttel ;:lIr erfugllng ,,·a ren . G eförde rt in sofern , a ls di e Anfor~ 

rungen an die Beförderung grofie r 1vlassen , an die S icherheit und 
h",11 ~f..eit d ies"" Beförd \? ru ng erhe blich ware n und in der liilupt~ 

ilch · . ur mit Ili lf cl 5 K rJ t"" ögcns mögli ch e rschienell . 

Elnl~~ :ahlen de I' St il t i~t ik mögen d e n e nlwi cklun gsgilng dar. 
JlI!:II' \ . 10 -I d ll f 192 7 stieg der Kraftl.Vag~ nb ""tan d (ohn ~ 

zu 
Krafträde r) in Deutschland von 69000 a uf 369°00, d. h. nahezu 
auf d as ,; L fachc . Bei den andl' ren europäische n Ländern , die am 

r== 
Kriege t e ilnahme n, also England, Frankreich, Italien lind Belgien 
war di e Steige run g ntit Ausnahme En glalld s "x,esentlich höhe r' und ht 
lag durchsc hnittlic h be i d e m 8- l o fachl?n, während die Ver: .1. 
cilli gt e n Staaten von Nordame rika uuf das 11fache kamen . Für 
Ende 1927 kommt in D e utschland (immer o hne Krafträd e r) e rs t au f u 
171 Menschen I Kraft\X>ag'e n, in Eng- Iand , F rankre ich und Dän e ~ 

mark bere its 4 2--44 E in'll:'ohne r, in d e r S chweiz imme rhin a uf 
75 Einwohner, von d i! n Ve reinigte n Staate n NOI'd amerika s m it 

t S 

d
einem Kraftwagen auf 5 , ~ Ein wo hner gan z zu sch wei ge n. Da i, t 

!t
doch d e r SchlutJ nicht unberechtigt, dall die Entw icklun g d es 
Kra ftw agens bei uns keitll' s",'cg:; abgeschlossen i"t, dal1 w ir vielmehr 
erst im Anfang ~in er lIoch ga r nicht abzuse he nd en Steigerung d es 
Kraftwagenverkehrs stehen . \ICir se he n es deutlich , dal} der Kraft= 
wage n schon für breite Schichte Il d es Mittelstandes erschwingli ch 
geworden, d a fi e r im geschäftlic he n Verkehr in viel weitgl'hend erem 
Malle lX' irtschaftlich, we nn nicht gdr unentb ehrlich gewo rd en ist. 

Durch dl'n Kraftwagen is t d e r Verkehr über L and und auf d e n 
Straf,en, a uf d e n Landstrafien, wied e r::u Ehren g~kommen , wä hre nd 
nach d e m Aufkommen der Eise nbah ne n um die Mitte d es vorigen 
Jahrhunderts d l' r S tra nen ve rkehr sowohl f ur d ie Beförderung von 
Personen wie Lasten nur loka le Geltllng hatte , ihm ne be n d er 
Kommunikation für kurze Entfe rnung'ell nur der Z ubringe rdie nst 
für die Eise nbahnen zufiel , hat e r nunm e hr mit I filfe de " Kraft: 
wage n s seine Bedeutung sowohl dl'I' bef örderten lVIe nge "i <, auc h 
d~r Bdörderung51änge nach w ese ntlich ve rg ro lle rt. S o hat s ich a uf 
den L3ndstrafien nicht nur cli l! Art d es Ve rkehrs vollkor11l11en ve r­
schoben (Ersatz d l> s Pferdl'wage ns durch den Kraft"" Jgell)' so nd ern 
es hat auch der Verkehr erheblich ::ugenol11l11e n . D ies,. T atsac he 
hat die \X 'egeunterhaltungspflichtige n vor die schwier ige und be= 
deutungsvolle Aufg'lbe gest e llt , ihrc S trafien d e m neuarti ge n rl lld 
schnell e n Kraftwagenve rke hr an z upasse n und all g.;> m e in "\l id e ..= 
standsfähiger zu machen . 

Mit diese .. Tatsache müsse n alle \Xi egeunterhaltungs pflichti ge n 


rechnen. F:~ hat I,einen Zweck, vor d e n Not wendi g- I<e iten d i e~e .. 

neuzeitlich en Entwicklung die Augen zu vcrschliene n od e r gar 

s ich gegen si~ zu sperren. Neben dem Vorwurf der Rücl,ständi gl,e il 

würde ein solches Verhalten letzten Endl's nur die eige ne n Inte ..essen 

~chädig'en, wie es vor v ielen lah r::ehnten ab und an geschehen i$t , 

als sich Orte gegen die Berührung durch ci ne E i5enb dhnlinie in 

Rü cksicht auf die Interesse n d e r an säss igen Fuhrleute ·,tern mte n . 


In Deutschland ist d e r S tra nenb il u nicht Re ich~.:. sonde rn 

L dnd esangdeg;>nheit. Die Länder, die Einz e lstaate n besitzen und 



